
Verwaltungen in

Die Verwaltung un Oau Karnten

Referat l.

Landeghauptmann Wladimir Pawlowglii.

Leitung deg gesamten inneren Dienstes, Angelegen-

heiten des Präsidialbürog,Landegpressedienst, Oleonomat,

Kanzleidirektion, Landegfeuerwehrinspelitorat, Feuer-

wehrroesen, Rettunggwesen, Gagschutz, Luftschutz, Wasser-

recht, Elektrizitätgwesen, Vereine des wirtschaftlichen

Assoziationgwesen5, Sparkassen, Vereine nach dem 1852 er

Gesetz, juridisch-adminislrative Angelegenheiten des Forst-

wesen5, Gewerbe, gewerbliche Fortbildungsschulen,

Kultusangelegenheiten, juridisch-administrative Bau- und

Straßenangelegenheiten, Angelegenheiten der Groß-

glochner-Hochalpenstraße, Meliorationsamt, Straßenbau,

Hochbau, Wasserbau, Maschinenbau, techn. Agkardiensl,

Brüchenbau, Meliorationsamt. Straßen- und Brücken-

bau, angegliedert: technische Angelegenheiten der Groß-

glockner-Hochalpenstrasze, Hochbau- und Gebäudeoer-

waltung, Wasserbau- und hhdrographischer Dienst, Ma-

schinenbau- und elektrotechnischer Dienst, gesamter

Landegforstdienst, technische Angelegenheiten der Boden-

reform.

Referat ll.

Landegstatthalter Ferdinand Kernrnaier.

Landegliultur, Meliorationen, gesamter Landes-

Veterinärdienst, juridische Angelegenheiten der Boden-

reform.

Referat lll.

Landesrat Alois Maier-Kaibitsch.

Bundegbürgerfchaft, Volkszählung, Fremdenverkehr,

Gemeindetage, Gemeindeangelegenheiten, Gemeindeum-

lagen, Gemeindeabgaben, Gemeindestraßen und Wege,

Kommunen, Feuerpolizei» Landegbürgerschaft, Heimat-

recht, Augweisungen nach der Gemeindeordnung, Tanz-

unterhaltungen.

Referat IV.

Landesrat Meinrad Natmeßnig

Gemeindesinanzen. Voranschläge, Armenrecht. Ge-

meindevermögen, Gemeindeschulden, Finanzen, Buch-

haltung, gesamter Nechnunggdienst der Verwaltung und

der Landes-betriebe.

Referat V-

Landegrat Dr. Franz Kleczliowglii.

Soziale Fürsorge, Sozialversicherung, juridisch-

administratioe anitätgangelegenheiten,gesamterLande5-

sanitätgdienst

Referat vl.

Landes-rat Ernst DlaSlia

Schzilangelegenheitem soweit nicht der Landesschuls

rat zustandig ist. Kunst und Wissenschaft-

Referai Vli.

Landegrat Jng. Alotg Winkler, Gauwirtfcha tsfilhrer

und kommissarischer Leiter der Landeshandels arnmer.

Allgemeine Wirtschaftgangelegenheiten.  

den Gauen der Ostmarlr.

Die Verwaltung irn Ouu Mederclonaw

(Bis zur reichsgesetzlichen Neuregelung der Verwaltungs-

organisation.)

Nach dem Stande vorn 2· September 1938.

Berwaltungsgruppe I.

Vorstand: Gauleiter und Landeshauptmann

Dr. Hugo surv-

Allgemeine Verwaltung: Allgemeine und Per-

sonalangelegenheiten, allgemeine Verwaltunggangelegens

heiten, gemeinsame Personalangelegenheiten oon Nieder-

donau und Wien, politische Schadenggutmachung,AuS-

gleich von Rechtsansprüchen, Polizeiangelegenheiten,

RdB-, Reichgangelegenheiten, zioiler Luftschutz, Preis-

überwachunggstelle, Rechtssachen, Heimat-recht, Staatsan-

gehörigkeit, Personenstandgrecht, Notstandemasznahmen,

Rechtsangleichung

Verwaltungsgruppe ll.

Vorstand: Landegstatthalter, Gauwirtschaftsberater

Jng. Heinz A. Virthelmer·

Wirtschastgangelegenheitem Gemeindeaufsicht,

Vermögensoerliehrgsielle, Raumordnung

Verwaltungsgruppe lll.

Vorstand: Landegrat Karl How-

Landegkultur: Meliorationen, landwirtschaftliche

Wasserversorgungsanlagen, landwirtschaftliche Lehran-

stalten, Weindauangelegenheiten, Jagd, Fischerei, Wasser-

recht, landwirtschaftliche Versicherung, Veterinär- und

Forstrecht, agrartechnische und agrarrechlliche Angelegen-

heiten, Veterlnärwefen, Forstwesen, Feuerwehrangelegen-

heilen, Triestingtal-Wasserleitung5oerband, Ehesachen,

bäuerliche Siedlunggwesen, Uberpriifung der Kommissäre

in der Landwirtschaft, Verwaltung konfiszierter Ver-

mögen.

Verwaltungsgruppe IV.

Vorstand: Landesrat Emmo Langer.

Kultus-» Unterricht: Kultus, Stiftungen, Schul-

angelegenheiten, gewerbliche Fortbildungsschulen

Berwaltungsgruppe V.

Vorstand: Landegrat Dr. Leopold Pindur.

Verkehr und Gewerbe: Landegsammlnngen,

Landegdibliothek, Archiv für Niederdonau, Gewerbeförde-

rang, Kinematographenwesen. Gewerbeangelegenheiten,

Elektrizitätgwesem Verkehrsangelegenheiten, Denkmal-

schutz, Kunst- und Sportangelegenheiten, Naturschutz,

Theatersachen, Jugendamt.

Verwaltungsgruppe Vl.

Vorstand: Landes-rat Franz Rappen-

Wohlfahrtgpflege: Wohlfahrtswesem Gesund-

heitsamt, Sozialoersicherung und Soziale Verwaltung.
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Verwaltungögruppe VII.

Vorstand: Landesrat Baudirektor

Jng. Karl Spiegel.

Vauroesem Allgemeine technische Angelegenheiten

des Baudienstes, Hochbau, Maschinen-, elektrotechnische

Angelegenheiten, Brüchenbau, Wasserbau, Bau- und

Straszenrechtsangelegenhetten, Reichsautobahnen, Stra-

ßenverrvaltung, Wohn- und Siedlungswesen.z,

Verwaltungsgruppe VllL

Vorstand: Landesrat Josef Strasser.

Finanzoerroaltung: Sparkasenrvesen, Gemein-

same Vermögensangelegenheiten, andesabgabenamt,

Finanzangelegenheiten, Lohnabgabe, Landes-Hypo-

thekenanstalt, gemeinsame Vermögensangelegenheiten

Niederdonau und Wien, Wirtschafts- und Kontrollamt,

Buchhaltungsdirektion.

Verordnung des Landeshauptmannes

ooa Atedecdonau vom 12. Oktober 1938.

Einteilung des Amlsbereiches Niederdonau in Verwal-

tungsbezirke.

Das Gebiet des ehemals österreichischen Landes

Niederösterreich gliedert sich in die Verwaltungsbezirke

Amstetten, Baden, Vruck a. d. Leitha, Eisenstadt, Gän-

serndorf, Gmiind, Hollabrunn, Horn, Korneuburg, Krems

a. d. Donau, Lilienfeld, Melk, Mistelbach, cNeunkirchen,

Oberpullendorf, St. Pölten, Scheibbs, Tulln, Waidhofen

a. d. Thaya, cDiener-Neustadt und Zwettl und die

Stadtkreise Krems a. d. Donau, St. Pölten und Wiener—

Neustadt

Der Verwaltungsbezirk Amxetten besteht aus

dem bisherigen Verwaltungsbezir Amstetten in dem

aus Kundmachung des cReichsstatthalters in öfter-reich

vom 11. Oktober 1938, Gesetzblatt fiir das Land öster-

reich Nr. 473s1938, sich ergebenden Umfang und aus

dem bisherigen Stadtbezirk Waidhofen an der Ybbs

Der Verwaltungsbezirk Baden besteht aus dem

bisherigen Verwaltungsbezirk Baden und dem Gerichts-

bezirk Ebreichsdorf ohne die Gemeinden Au am Leitha-

berge, Gramatneusiedl, Hof am Leithaberge, Moosbrunn,

Viünchendorf und Velm·

Der Verwaltungsbezirk V r u ck a n d e r L e itha

besteht aus dem bisherigen Verwaltungsbezirk Neusiedl

am See, den Gerichtsbezirken Brurk an der Leitha und

Hainburg und den Gemeinden Au am Leithaberge,

Enzersdorf an der Fischa und Hof am Leithaberge.

Der Verwaltungsbezirk Eisenstadt besteht aus

dem bisherigen Verwaltungsbezirk Eisenstadt und dem

bisherigen Verwaltungsbezirk Mattersburg ohne die

Gemeinde Neudörfh ferner aus den bisherigen Stadt-

bezirken Eisenstadt und cRust.

Der Verwaltungsbezirk G ä n f e r n d o r f besteht

aus dem bisherigen Verwaltungsbezirk Gänserndors und

den Gemeinden Aderklaa, Vreitstetten, Deutsch-Wagram,

Eckartsau, FuchsenbigL Hartngsee, Kopfftettem Leopolds-

dors, Markgraf-Veusiedl, Obersiebenbrunn, Orth an der

Donau, Parbasdokf, Pframa, Straudorf und Wagram

an der Donau.

Der Verwaltungsbezirk K o r n e u b u r g besteht aus

dem Gerichtsbezirk Stockerau und den Gemeinden Groß-  

cRußbach, Harmannsdorf, Hetzmannsdorf, Hipples, Karnas

brunn, Klein-Ebersdorf, Klein-Röh, Lachsfeld, Leoben-

dork Mollmannsdorf, Naglerm Ober-Gänserndorf, Ober-

No rbach, Seebarn, Simonsfeld, Stetten, Tresdorf,

Unter-Rohrbach, Weinsteig, cIlietzleinsdorf und Würnitz

sowie aus der Gemeinde Korneuburg in dem aus der

Kundmachung des Veichsstatthaiters in österreich vom

11. Oktober 1938, Gesetzblatt für das Land österreich

Nr. 473J1938, sowie der Kundmachung des Landeshaupt-

mannes von Niederdonau, Verordnungsblatt Nr. Zö,

sich ergebenden Umfang.

Der Verwaltungsbezirk Krems a. d. Donau

besteht aus dem bisherigen Verwaltungsbezirk Krems

a. d. Donau ohne die zufolge der Kundmachungen des

Landeshauptmannes von Viederdonau, Verordnungsblatt

Nr. 27, 84 und 36s1938, mit der Stadt Krems vereinigten

Ortsgemeinden.

Der Verwaltungsbezirk Lilienfeld besteht aus

den Gerichtsbezirken Lilienxeld und Hainfeld.

Der Verwaltungsbezir Vielk besteht aus dem

bisherigen Verwaltungsbezirk clNelk und den Gerichts-

bezirken Pöggstall und Persenbeug

Der Verwaltungsbezirk Mistelbach besteht aus

dem bisherigen Verwaltungsbezirk cMistelbach und dem

Gerichtsbezirk cLBolkersdorf ohne die Gemeinden Ader-

lglaw Deutsch-Wagram, Gerasdorf, Seyring und Süße-n-

kunn.

Der Verwaltungsbezirk Neunkirchen besteht

aus dem bisherigen Verwaltungsbezirk Neunkirchem

dem Gerichtsbezirk Aspang und der Gemeinde Schwarzau

im Gebirge.

Der Verwaltungsbezirk Oberpullendorf be-

steht aus dem bisherigen Verwaltungsbezirk Oberpullen-

dorf und dem Gerichtsbezirk Kirchschlag

Der Verwaltungsbezirk St. Pölten besteht aus

dem bisherigen Verwaltungsbezirk St. Pölten ohne die

Gerichtsbezirke Lilienfeld und Hainfeld, aus dem Ge-

richtsbezirk Neulengbach und dem Gerichtsbezirk Pur-

kersdorf ohne die Gemeinden Hadersdorf-Weidlingau,

Laab im cWalde und Purkersdorf.

Der Verwaltungsbezirk Tulln besteht aus den

Gerichtsbezirken Kirchberg am Wagram und Tulln.

Der Verwaltungsbezirk Wiener-Neustadt

besteht aus dem bisherigen Verwaltungsbezirk Wiener-

Neustadt ohne die Gerichtsbezirke Aspang und Kirch-

schlag und ohne die Gemeinde Schwarzau im Gebirge,

ferner aus der Gemeinde Neudörft

Der Verwaltungsbezirk Zwettl besteht aus dem

bisherigen Verwaltungsbezirk Zwettl und dem Gerichts-

bezirk Ottenschlag

Der Stadtkreis Krems besteht aus dem Gebiet

der Stadt Krems a. d. Donau in dem aus den Kund-

machungen des Landeshauptmannes von Viederdonau,

Verordnungsblatt Nr. 27, 34 und 36X1938, sich ergeben-

den Umfang.

Die Verwaltungsbezirke Gmiind, Hollabrunn, Horn,

Scheibbs und Waidhofen a. d. Thaya decken sich mit

dem Gebiet der bisherigen Verwaltungsbezirke gleichen

Namens, ebenso decken sich die Stadtkreise St. Pölten

und Wiener—Veustadt mit dem Gebiet der bisherigen

gleichnamigen Stadtbezirke.

Der Sitz der Verwaltung befindet sich in der Ge-

meinde, nach der der Verwaltungsbezirk benannt ist.

Im Amtsbereiche der bisherigen Vezirkshauptmann·

schaft Neusiedl am See und Pöggstall können die Ve-
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fugnisse der staatlichen Verwaltung in dem vom Landes-

hauptmann zu bestimmenden Umfang bis auf weiteres

von dem zuständigen Vezirkshauptmann durch eine

Außendienststelle (Expositur) in Neusiedl am See und

Pöggstall ausgeübt werden.

Exposituren Veusiedl am See und PöggftalL

Die Befugnisse der staatlichen Verwaltung werden

im Amtsbereiche der bisherigen Vezirkshauptmann-

schaften clieusiedl am See und Pöggstall den Aussen-

dienststellen (Exposituren) in Neusiedl am See und Pögg-

stall übertragen. In sachlicher Hinsicht haben diese

Exposituren alle den Vezirkshauptmannschaften über-

tragenen Angelegenheiten zu besorgen. In örtlicher Hin-

sicht deckt sich der Amtsbereich dieser Exposituren mit

dem bisherigen Amtsbereich der Vezirkshauptmann-

schaften cNeusiedl am See und Pöggstall, bis auf die

Gemeinde Vruckneudorf, welche dem Amtsbereich der

Bezirkshauptmannschaft Vruck a. d. Leitha angehört.

Die Verwaltung irn Hau Oberclanau

Der Gauleiter der NSDAP. und Landeshauptmann:

August Cigruber.

Kanzlei des Gauleiters und Landeshauptmannes:

Präsidialsekretär: Dr. Ludwig Ehrenleitn er.

Adjutant: Alfred Etblmahr, SA.-Hauptsturmsührer.

Sachberater für Gnadensachen, Verbindungsmann des

Gauleiters zu Amtern und Behörden: Franz Korn-

müller, SA.-Sturmführer.

Leiter der Wiedergutmachungsstelle: Dr. Franz Schuh.

Leiter der Betreuungsstelle für alte Kämpfer: Lager-

Verbindungsmann des Gauleiters zum Reichs-nähr-

stand: Adolf Lind, Landesrat.

Leiter der Kanzlei: Ernst Garant-

Mit der Leitung der Landeshauptmannschaft beauftragt:

Landeshauptmannstellvertreter Rudolf Lengauer.

Jnnerer Dienst: Regierungsdirektor Dr. EigL

Hauptableilnng I Allgemeine Abteilung).

Leiter: Rudolf Leng aner-

Präsidiala b teilun g (Negierungsdirektor Dr. Eig l).

a) Allgemeine Amtsleitung und Überwachung des Ge-

schaftsoerkehres, Verwaltungsorganisation, Rechts-

angleichung, Rechtssetzung (Verordnungen, Verkün-

dungsblatt, Volksabstimmung, Unterkunfts- und

Materialbeschaffung, Staats-(Bundes-)Gebäudever-

waltung, Landesdruckerei, Rechtshilfesachen, Presse-

dienst des Landes, Auszeichnungen u. a.m.;

b) Personalangelegenheiten der Beamten und An-

gestellten des Landes, Durchführung des Beru s-

beamtengesetzes, Anwendung des Dienst- und e-

foldungsrechtes (konkrete Personalangelegenheiten),

offentlrch-rechtliche Wiedergutmachung

c) Ztoile Reichsverteidigungs-Angelegenheiten;

a) Preisüberwachungsstelle;

e) Landesplanung.  

Kommunalabteilung: (Vorreferent Ober-regie-

rungsrat Dr. Beer) Gemeinden und Gemeinde-

verbände, Gemeindeprüfungsamt, Gemeindefinanzen,

öffentliche Fürsorge (Einrichtung der Vezirksfürsorge-

verbände und des Landessürsorgeverbandes), Landes-

jugendamt, Wohnungs- und Siedlungswesen, Einfüh-

rung der Deutschen Gemeindeordnung, behördliche Auf-

sicht über die Gemeinden-

Landesgesundheitsamt:

(Neserent Dr. Hager).

(Gliederung nach Amtserinnerung Nr. 32s1938).

a) Gruppe l, Gesundheit der Menschen,

Sanitätsabteilung,

jur. adm. Sanitälsangelegenheiten;

b) Gruppe 2, Gesundheit der Tiere,

Veterinärabteilung, ·

jur. adm. Veterinärangelegenheiten.

Polizei- und Verkehrsabteilung:

(Referent Landesrat Franz Herb).

a) Polizeiwesen (Lustbarkeitspolizei, Paß- und

Fremdenpolizei, Rauschgiftbekämpfung, Devisen-

angelegenheiten (Strafsachen), Schubwesen, Arbeits-

häuser und Erziehungsanstalten, Waffen- und

Sprengmittelwesen);

b) Verkehrswesen Eisenbahn-, Schiffart-, Luftoerkehr,

Kraftfahrwesen, Telephon, Telegraph, Rad1o,

Straßenpolizei, Krastfahrlinten, period. Personen-

transporte, Reisebilros, alle einschlägigen Ent-

eignungen;

c) Lufäschutz,technischeNothilfe,Feuerwehrwesen,Kriegs-

gra er.

d) Staatsangehörigkeitswesen, Veichsbürgerrecht, Hei-

matrecht, Auswanderungswesen.

An die allgemeine Abteilung angeschlossen

Finanzabteilung (Haushalt der Landeshauptmannschaft).

Leiter: Landesrat Franz Danz er

a) Landesvoranschlag und -rechnungsabschluß, Landes-

steuern und Abgaben, Landesvermögen, Gründe,

Gebäude,Ansialten, Beteilungen an Unternehmungen.

Schurfrecht, Landesdarlehen, Finanzoerordnungen,

Landesbuchhaltung, -Gefällsarnt, Landeskasse;

b) Landeshypothekenanstalt, Landesbrandschadenver-

sicherung, Vundesliinderoersicherung;

c) Sparkassen und Kreditinsiitute (behördliche Aufsicht)

Essektenlotterie;

d) Notstandsmaßnahmen des Landes.

Hauptabteilung Il (Obersie Baudireltton des Landes).

Leiter: Landesstatthalter Jng. Karl Breitenthaler.

a) Straßenbau;

b) Wasserbau

empirische

c) Vrüchenbau;

a) Hochbau (einschließltch technische Staatsgebäude-

verwaltung);

einschl· Wasserbuchdienst und hydros

bteilung);

119 lö«



Die Ostmark.

e) Kulturbau (Güterwege, Seilbahnen, Ve- und Ent-

wässerungen, Wasserleitungen, Wildbaehverbauung

bis zur Ubergabe der Agenden an die Reichsforst-

verwaltung, Flurbereinigung);

t) technische Jnspektion für Maschinenbau usw.;

g) Verwaltungs- und Nechtsabteilung (Wasserrecht,

jur. Agrarsachen, Triftrecht, Bauordnung, Binnen-

schifsahrt usw-, Ziviltechnikerangelegenheiten).

Hauptabteilung lll Erziehung Kultus und Boltsbildung).

Leiter: Landesrat Dr. Rudolf Lenk-

a) Volks- und Hauptschulen, Lebrerbildungsanstalten:

Mittelschulwesen, kaufmännisches Bildungswesen

und gewerbliches Bildungswesen (einschließlich der

Fortbildungsschulen);

b) Kultusangelegenheiten: Katholischer, evangelischer

Kultus; interkonfessionelle Angelegenheiten, kon-

fessionelle Friedhöfe, Vauherstellungen an Kirchen

usw., Patronatswesen, Pfarrumlagen, Forensengefetz,

Kongrua;

c) Personenstands- und Matrikenwesen (Standesämter),

Bevölkerungswesen, Durchführung der Ehegesetz-

gebung;

ci) Museen, Sammlungen, Archiowesen, Naturschutz,

Defnkmalpflege, Studienbibliothek, Volksbildungs-

we en.

e) Stiftungen und Stipendien.

Hauptabteilung IV (Wirtschafts- und Sozialbersicherungs-

angelegenheiten).

Leiter: Landesrat Oskar Hinterleitner.

a) Gewerbereferat (Gewerbe, Handel nnd Jndustrie),

Energiewirtschaft, gewerbliche Darlehen und Unter-

stützungen, Umformung der ständischen Einrichtungen

der Wirtschaft;

b) kommissarische Vesetzungen und Arisierungen;

c) Wirtschaftsstatisiik und KonjunkturbeobachtungF

d) Sozialreferat (Sozialversicherung, gefamter Arbeiter-

schutz, Jnlandarbeiterschutz, Dienstnehmerprämien).

Die Verwaltung un cau salzburg

Gauleiter und Landeshauptmann:

Dr. Friedrich Rainer, Salzburg, Chiemseehof.

Stellvertretender Gauleiter und Landeshauptmann-

stellvertreter:

Jng. Anton Wintersteiger, Salzburg, Landeshaupt-

mannschaft, Neugebäude.

Landesstatthalter: Dr. Albert Meiner-,

Landeshauptmannschaft, Neugebäude.

Landesrat Dr. Erich Gebert, Salzburg, Landeshaupt-

mannschaft, Neugebäude.

Landesrat Paul Krennwallner,

herrenhaus.

Landesrat Anton Besch, Salzburg, Landeshauptmann-

schaft, Neugebäude.

Landesrat Karl Springenschmid, Salzburg, Landes-

hauptmannschaft, Neugebäude.

Salzburg,

Salzburg, Dom-

 

Regierungsdirektor:

Hofrat Dr. Oskar Hausner, Salzburg, Chiemseehof.

Leitung des inneren Dienstes der Landeshaupt-

mannschast, Disziplinarangelegenheiten, Angelegenheiten

des Tauernkraftrverkes, Staatsbürgerschaft, Heimatrecht,

Lichtspiele, Theater, Produktionsangelegenheiten, Eisen-

bahnen, Posi-,Telegrapben- und Telephonangelegenheiten,

Vergwesen, Fremdenverkehr, Volkszählung und Statistik,

Wasserrecht, Elektrizitätsrecht.

Präsidialabteilung der Landeshauptmannschaft:

Vorstand:

Regierungsvizedirektor Dr.-Herbei Del-Negro. Salz-

burg, Ehiemseehof.

Dienst beim Landeshauptrnann, legislative Ange-

legenheiten, Amtsorganisation, Personalangelegenheiten,

Ordnungspolizei.

Abteilung 1.

Salzburg, Neugebäude. KVorstand: Hofrat Dr. Julius

ury.

Eheangelegenheiten, Matrikenwesen, Landwirt-

schaftsschulen in Oberalm und Bruch, Gewerbe, Mauren-

und Musterschutz, Sparkassen, Erwerbs- und Wirtschafts-

genossenschaften, Bank-, Münz-, Geld- und Kreditwesen,

Denkmalschutz, Kunst, Stiftungs- und Fondswesen.

Abteilung Il.

Salzburg, Neugebäude. Vorstand: Regierungsdirektor

Hofrat Dr. Oskar Hausner.

Sozialversicherung und sozialpolitische Angelegen-

heiten, Armenwesen, Jugendschutzsachen, administratioe

Gesundheitspflege, Sanitätswesen, Archiv.

Abteilung Ill.

Salzburg, Neugebäude. Vorstand: Hosrat Dr. Hans

Nittinger.

Landesfinanzamt, Festspielangelegenheiten,

meindeangelegenheiten, Feuerwehr.

Abteilung IV.

Salzburg, Mozartplatz, Domherrenhaus.

Vorstand: Ober-Vegierungs-Vat Dr. Hans Kroczek.

Landeskultur, Angelegenheiten des Argrarwesens,

Besitzfestigung, Erbhosangelegenheiten, Forstwesen, Ve-

terinärangelegenheiten, Verwaltung der Pinzgauer Ge-

meindewälder.

Ge-

Abteilung v.

Salzburg, Neugebäude. Vorstand: Siellvertretender Gau-

leiter und Landeshauptmannstellvertreter Jng. Anton

Wintersteiger.

Landesbauamt, Straßen-, Brücken- und Hochbau,

Wasserbau, Elektrotechnil.

Abteilung Vl-

Salzburg, Neugebäude. Vorstand: Landesbuchhaltungs-

direktor Alois Laschenskn.

Landesbuchhaltung.

Abteilung Vll. ist entfallen.

Abteilung VIIL

Vorstand: Hofrat Dr. Adolf Trenka.

Preisbildung, Preisüberwachung, Deoisenstelle.
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Abteilung IX.

Vorstand: Landrat Horst Rande.

Militärangelegenheiten

Landessrhulrai.

Salzburg, Landeshauptmannschaft, Neugebäude.

Vorstand: Hofrat Karl Lauermann.

Verwaltung irn Oau steierrnarlc.

Präsidiurn der Landeshauptmannschaft Steiermark.

Regierungsdirektor von Steiermark:

Dr. Franz Fina,

Leitung des gesamten inneren Dienstes, Amtsinspek-

tionen, Vorsitz in den Disziplinarkommissionen.

Regierungsdirektorstelloertreter: Dr. Franz Pater.

A. Büro des Landeshauptmannes.

Persönlicher Dienst beim Landeshauptmann:

Landesregierungsrat Dr. Erwin Engelhart.

B. Präsidialbtiro.

Vorstand: Dr. Ernst M a y r h o f e r, Hofrat.

Präsidium:

Präsidialangelegenheiten, Staatsverträge, Vertre-

tungen der Staaten, Sonstiges; Auszeichnungen,

Verufstitel; Ehrenzelchen; Verfassung und Grenzen

des Reiches und des Landes österreich, cReichstag,

Reichs- und Landesregierung, Vundesgsrichtshof

Rechnungshof, Volksabftimmung, Sonstiges; erfassung

und Grenzen des Landes Steiermark; Forstprivatbefitz

des Landes, Personalangelegenheiten; Geschäftsord-

nung und cReferatseinteilung der steiermärkischen Lan-

desregierung; Geschäftsordnung und Geschäftseinteilung

der Landeshauptmannschaft; Gesamte Personalangele-

genheiten mit Ausnahme der öffentlichen Kranken· und

sonstigen Anstalten, der privaten Heilanstalten und der

chemischen pharmazeutischen Werke sowie der Distrikts-

iirztex Kanzleidirekliom Personalangelegenheiten des

Landesinvalidenamtes soweit sie sich aus der Stellung

des Landeshauptmannes als Vorstand des Landes-inva-

lidenamtes ergeben.

Angegliedert:

a) Wehrmacht; Luftschutz.

b) »Grenz- und Volkstumsstelle«, nationalpolitische

Anlegenheiten. (Die Geschäfte werden von der Grenz-

und Volkstumsstelle geführt-)

Abteilung 1.

Abteilungsvorstand: Dr. Franz Paler, Regierungs-

direktorslellvertreter.

Allgemeine Angelegenheiten wirtschatlicher Vatur

(W«i,rtschaftsaml); österreichische Landesflrfianzem Bud-

getare Angelegenheiten allgemeiner cNatur, Verwal-

tungsabgabe; österreichische Landes lnanzen, und zwar:

Staatswohltätigkeitslotterie, Devienstrafsachen usw-;

Darlehen, die das Land Steiermark gewährt oder filr  

welche es die Haftung übernommen hat; Allgemeine

Angelegenheiten der Finanzoerwaltun des Landes

Steiermark, LandesdruckereL Vundeslän erversicherung;

Abgabenertragsanteile; steiermärkische Landessteuern

und Landesabgaben: Allgemeine Angelegenheiten; steter-

märkische Landessteuern und Landesabgaben: Partei-

sachen; Landesabgabenamt; Landeshypothekenanslalt für

Steiermark, Aufsichtskommission: Landesgebäudeverwal·

tung, Volksbildungsheim für Handel und Handwerk:

ökonomische Angelegenheiten des politischen Verwal-

tungsdienstes; cRettungsroesem Geld- und Kreditinsti-

tute (Staatsausicht); Sparkassenregister; Feuerlösch-

wesen; öffentli e Volks- und Hauptschulem Landes-

oberrealschule, unbeschadet des gesetzlichen Wirkungs-

kreises des Landesfchulrates.

Abteilung 2.

Abteilungsvorstand: Dr. Richard S ch w a r z, wirkl.

Hofrat

Gesundheitsroesen: Rechtssachem Verbeugung und

Bekämpfung von Jnfektionskrankheiten, Lhssaoerpflegs-

kosten; Zmpfung einschließlich Kosten; Lebensmittelgefetz,

Giftoerkehr, Spezialitätenoerordnung, unbefugter Heil-

mittelvertrieb, Untersuchungsanstalt für Lebensmittel;

Leichen- und Vestattungswesen (kulturrechtliche Belange

der konxessionellen Friedhöfe); Verwaltung der Landes-

Sonnen eilstätten Stolzalpe; Sanitäre Körperschaftem

Sanitätspersonen; Apothekenwesen; Sanitätsdistrikt,

Distriktsärzte; Heil- und Pflegeanstalten, allgemeines

Krankenanstaltengefetz; Verwaltung der allgemein-öffent-

lichen Krankenanstalten, der Heil- und Pfle eanstalten

für Gelsteskranke und der Landes-Lungen eilstätten;

Personalangelegenhelten der allgemein-öffentlichen Kran-

kenanstalten, Heil- und Pflegeanstalten für Geistes-

kranke, der Landes-Lungenheilstätten, der Sonnen eil-

stätten Stolzalpe und der chemisch-pharmazeutischen

Werke des Landes Steiermark; Verpflegskosten in

öffentlichen Kranken- und Jrrenanstalten; Privatanxtab

ten, Erholungs· und Genesungsheime, Sanatorien u. gl.;

Kurorte, Mineralquellem Entnahme von Geisteskran-

ken aus der geschlossenen Anstaltspslege; Pflegerinnens

und Hebammenschule (Jnternat).

Anmerkung-. Alle Erledigungsentwürfe, die Fragen der Ve-

kämpfung des Alkobolismus betreffen. find oor Genehmigung dem Ge-

fundheitsamt zur Äußerung oder Einsicht zuzurnitteln.

Abteilung Z.

Abteilungsvorstand: Dr. Felix K r o n a b e t t e r, Hofrat

Armenwesen, Allgemeines; Armenfiirsorge für

österreicher im Ausland und für Ausländer im Inland;

Armenwesen, cRechtssprechung einschließlich Rüchersatz-

anfprüche nach § 39 des Heimatgesefzes, cRechnungen

der Ärzte, Fachärzte, Zahnärzte, Zahntechniker und

Hebammen in der offenen Armenkrankenpflege; Sie-

che«nl)äuser; Unterstützungen für arme Kranke in

Vadern; Iugendsürsorge, Viulterschafts- und Säug-

lingsfürsorge, Landesberufsoormundschaft, Ziehkinder-

aussicht, Jugendgerichtshilfe, Jugendpolizei; Landesschulz-

kinder, Anwaltschaft; Kleinrentnerx Fürsorge für Ar-

beitslose, die weder unter das Arbeitslosenverficherungss

gesetz noch unter das Armengesetz fallen; Winterhilse;
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Unterstützung der Angehörigen einberufener Wehr-

pflichtiger und Dienstpflichtiger im Lande österreich;

Krüppelfürsorge; Körperliche Ertüchtigung (Turnanstal-

ten, Zugendwanderungswesen), unbeschadet des gesetz-

lichen Wirkungskreises des Landesschulrates; Sport-

liche Schulen und Kurse; Mietengesetz, Volkswoh-

nungswesen; Taubxtummenlehranstalh Pius-Institut;

Schutzaufsicht über edingt Verurteilte; Sammlungen;

Kriegsgräberfürsorge.

Abteilung si-

Dr. Emil

Hofrat.

Staatsbürgerschaft; Gemeindeordnung, Geschäftsfüh-

rung, Pergonalangelegenheitem Gemeindevoranschlüge;

Gemeindea gaben; Sonstige vermögensrechtliche Angele-

genheiten der Gemeinden; Aufsicht der Landesregierung

über die Gemeinden; Sonstige Gemeindeanaelegenhei-

ten; Heimatrecht; Volkszählung, Betriebszählung; Her-

bergswesen; Schubstationen.

Abteilung 5.

Abteilungsvorstand: Dr. Erwin Schleimer, Hofrat.

Steiermärkifcher Avtstandsfonds7 Fortprivatbesltz

des Landes Steiermark, ausgenommen ersonalan-

gelegenheiten (Präs.); Land· und Forstwirtschaft, All-

gemeines, Rechtsangelegenheitem Land- und Forst-

wirtschaft, Berufsständische Angelegenheiten; Land-

und forstwirtschaftliche Anstalten und Schulen sowie

Gutsbetriebe des Landes Steiermark (niedere Berg-

fchule des Landes Steiermark); Pflanzenbau- und Pflan-

zenschutz, cRechtsangelegenheitem Obst- und Weinbau,

Vechtsangelegenheitenx Forstwesen und Forstpolizei,

Rechtssachenz Verkehr mit Grundstückem Bodenreform,

Rechts-fachen; Tierzucht, Aechtsangelegenheitem Milch-

wirtschaft und -verkehr; Veterinärangelegenhelten,

verschiedene cRechtssachem Tierseuchen, Rechtsfachem

Jagd; Fischerei; Bekämpfung der Wildseuchen (Gems—

räude); Landesamt für bäuerliche Volksbildung

St. Martin (ausfchließlich der Angelegenheiten des

steirischen Volksbildungsheimes für Handel und Ver-

kehr, Abschnitt 34).

Abteilung 6.

Abteilungsvorstand: Dr. Max Steffan, Oberregiei

rungsrat.

Bergbau- und Hüttenwesen; Elektrizitätsangelegen-

heiten; Straßenoerwaltung, Aechtssachem Allgemeines,

Beichsstraßem Landesstragem Gemeindestraßen und

-Wege, Sonstiges; Eisenba nen, RechtssachenJ Landes-

und Lokalbahnen (für Personalagenden Präsidialbüro);

Straßenverkehrswesen, Kraftfahrwesen, Kraftfahrllnien,

Führerprüfungen, Führerprüfungskommission, Zulassung

zur Führerprüsung, Betriebsordnung für das Platzsuhrs

werkgewerbe; Lufiverkehr und Luftverkehrsmlttel; Post,

Telegraph, Telephon, Nadio usw.; Bauwesen; Wasser-

rechlsangelegenheilen.

Abteilung 7.

Abteilungsvorstand: Dr. cRobert

Honor

Angelegenheiten des Handels, des Gewerbes und

der Industrie; Sonderaktion für die Betriebe des Gast-,

Abteilungsvorstand: K r a m m e r, wirkl.

N attek, wirkl.

 

Schank- und Fremdenbeherbergungsgewerbes; liber-

nahme von Reichsbürgschaften bei Gewährung von

Kleinkrediten an die österreichische gewerbliche Wirt-

schaft (ohne des Gast-, Schank· und Fremdenbeher-

bergungsgewerbes); Eichwesen, Maße und Gewich-te;

Fremdenverkehr.

Abteilung s.

Abteilungsvorstand: Dr. Hans Hiebaum, Landes-

regierungsrat.

Sozialrecht mit Ausnahme der Arbeitslosenfürs

sorge, der Sozialoersicherung und des Lands und Forst-

arbeiterrechtes (Allgemeines und Parteisachen); Ar-

beitslosenfürsorge (Allgemeines und Parteisachen); Wan-

derungswesen; Sozialoersicherung (Allgemeines und

Parteisachen); Land- und Forstarbeiterrecht.

Abteilung 9.

Abteilungsvorstand: Dr. Edmund K o s ch a tz k y,

wirkl. Hofrat.

Bevölkerungswesen, Matrikenaustausch mit dem

Auslande, Berichtigungen; cLiamensänderungem Ra-

mensgebnngeu; Taufbücherliche Legitimationen, Adop-

tionen; Dispensen vom Eheband; Andere Dispensen in

Ehesachem Stiftungen und Fonds (Staatsaufficht, Recht-

sprechun und Verwaltung); Kulturwesen, Kathvlische

Kirche ( ermögensverwaltung) und Kirchenkonkurrenz-

Beitragstreitigkeiten; Katholische Kirche (Bausachen);

Katholis e Kirche (Personal); Evangelische Kirche, Alt-

katholische Kirche, sonstige Religionsgesellschaftem Ae-

ligionswechsel; Universität und sonstige Hochschulen,

Personal, Sacherfordernisse, Landessubventionen und

-stipendien für Hochschüler, Sonstiges.

Abteilung Id.

Abteilungsvorstand: Viktor K a ft n e r - P ö h r, Hofrat.

Auskünfte an fremde Behörden in Personalange-

legenheiten der cNotare, staatsanwaltschaftliche Funk-

tionäre usw.; VieldewesenJ Paßwesen; Vereine nach

dem Gesetz vom 15. November 1867, A.G.Bl.«9«tr. 184;

Gendarmerie; Schutzpolizei; Sicherheitspolizei; Straf-

justiz, Schöffenlistem gerichtliche Landesverweisungen;

Ordnungspoizei (Polizeiordnun, Abschiebungen, Ab-

schaffungen von Ausländern PStaatenlosenL Ausspr-

schungen, Lebensrettungen); Straffachen und Diszipli-

narsachen, welche in keinen anderen Abschnitt des Kanz-

leiplanes allen (llbertretungen nach Art. Vm »[1],

EGVG., hrenkränkungen, Disziplinarangelegenheiten

nach den Vorschriften für siviltechniker und nach dein

In enieuriKammergeselz usw.); Waffenpaten"i;« Explosio-

stofse (Schieß-, Munitions- und Sprengmittelwesen,

Pölerschie en, Mineralöle); Pressewesen (nicht gewerb-

liches); Urßeberrechh Unterstützungs- und Krankenhaus-

schwindler; Waffen- und 9Nunitionsdurchfuhr, liber-

tretung des Kriegsgerätegeseßes

Abteilung 11.

Leiter: Dr. Kurt P o k o r n v, wirkl. Hofrat.

Evidenthalung der Gesetzgebung, cRechtsangleichung,

Vereinfachung in der Verwaltung: Verfolgung der ge-
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famten Gesetzgebung auf dem Gebiete der öffentlichen

Verwaltung insbesondere betrefxend die Rechtsanglei-

chung und das Verwaltungsverfa ren (grundsützliche An-

ordnungen und Weisungen, Stellung von Anträgen,

Abgabe von Äußerungen und Gutachen usw.),

Sammlung und Verwertung der Judikate, Verviel-

fältigungen, Formularien, c2iormaliensammlung, Son-

stiges; Niedere Bergschule des Landes Steiermark;

Spezialschulen und Kurse, soweit sie nicht dem Lan-

desschulrate unterstehen (einschließlich Theater- und

Opernschulen); Musiklehrerschaftsgesetz, Kapellmeiter-

und Viusikerordnung; Landesbibliothek, historische an-

deskommission, Förderung von wissenschaftlichen Unter-

nehmungen, Anstalten und Körperschaften, Subventio-

nen für wissenschaftliche Zwecke; Landesmuseum ,,Joa-

neum«, Landeskunstschule, Ausfuhr von Kunstgegen-

ständen, Denkmalschulz, Förderung der Kunst, des

Kunstgewerbes, von Museen und Kunstinstituten,

künstlerischen Unternehmungen, Anstalten und Körper-

schaften, Subventionen, Künstlerstipendien; Heimat- und

Aaturschutzx Theater; Theaterzensur; Produktions·

wesen; Kinvwesen.

Preisäberwachungsflelle.

Dzi. Leiter: Walter Schütz, Landesgerichtsrat.

Preisbildung, Allgemeines; Preisbildung, Besonde-

res; Preisüberwachung, a) Organisation, b) Allgemeines;

Preisüberwachung, Strafsachen.

Landesgesundheitsamt.

Abteilungsvorstand: Dr. Anton Smola, Landessani-

tätsdirektor, Hofrat.

Gesundheitswesen, sachliche Angelegenheiten: Vor-

beugende Viaßnahmem Jnfektionskrankheiten; Lebens-

mittelverkehr (ausgenommen Fleisch und Milch) und Gi t-

verkehr; Leichenwesen; Sanitäre Jnspektionen, ärztli e

Untersuchungen; Rechnungen der Apotheken der offenen

Armenkrankenpflege; Sanitäre Körperschaften und

Sanitätspersonen; Apothekenwesen (ausgenommen tier-

ärztliche Hausapotheken); Sanitätsanstalten; Kriegs-

beschädigte, Heilfürsorge; Geisteskranke.

Veterinörabteilung.

Leiter: Dr. Josef H e n n e m a n n, Bezirksveterinärrat.

· »Fachliche Veterinärangelegenheiten, betreffend Vete-

rmare Körperschaften und Veterinärpersonen (Viehpaß-

aussteller, Vieh- und Fleischbeschauer, Hufschmiede,

Wasenmeisler), Desinfektionsanlagen, Tierheilanslalten

(Untersuchungs- und Beratungsstelle), Hu beschlagwesen

(nichtgewerbliches), Tierzucht- und olkereiwesen

(veter1narpolizeiliche Aufsicht), Wasenmeistereien, Aas-

platze Mitwirkung bei Körungen und Prämiierungen,

trerarztliche»Hausapotheken, Tierimpsungen, Tierschulz

und Tierqualereh Verkehr mit Tieren und tierischen

Nohstoffem Ilberwachung der Viehmörkte; Vieh- und

Fleischbeschau, öffentliche Schlachthäuser; Vorbeugende

Viaßnahmen allgemeiner Natur und gegen Tierseuchen

und sonstige Tierkrankheiten; Bekämpfung von Tier-

seuchen und sonstigen Tierkrankheiten; Lebensmittel-

verkehr (Milch und Fleisch).  

Forsttechnische Abteilung.

Jng. Artur S ch in n e r e r, cRegierungswer-

forstrat.

Forstkultur, Förderung durch das Land; Forsttech-

nischer Dienst, sachliche Angelegenheiten-

Leiter:

Technisches Landesamt der Landeshauptmannschaft.

Vorstand: Jng. Sepp Helfrich, Landesbaudirektor.

Straßen- und Flußbaupersonal, Vertragsangestellte;

Meliorationen und kulturtechnischer Wasserbau; A rar-

technische Angelegenheiten allgemeiner Natur; Apen-

wirtschaft; Güterwege; Seilwege; Agrartechnische Ange-

legenheiten, Sonstiges; Landesbaudirektion, Leitungs-

Zeschäftez Landesbaudirektion, Personalangelegenheiten

andesbaudirektion, verschiedene technische Ange-

legenheiten einschließlich Luftschuh; Bauberatung und

Bauvorprüfung; Allgemeine technische Angelegenheiten

(Entfernungsausweise, Verwaltung der Bücherei

und der Meßgeräte des Landesbauamtes, öffent-

liche Lieferungen und Arbeiten, Verfchiedenes);

Prüfungswesen, betreffend technische Prüfungen, aus-

schließlich der Prüfungen der Zivilingenieure und

der Prüfungen im Kraftfahr-, Kino- und Kessel-

wesen; Angelegenheiten der Zivilingenieure, ausschließ-

lich Disziplinarangelegenheilen, Jngenieurtitel, aus-

schließlich Strafsachen; Technischer Amtssachverständi-

gendienst für die Landeshauptmannschaft in Wasser-

rechts- und Verkehrsangelegenheiten; Technischer Amts-

sachverftändi endienst für die Landeshauptmannschaft in

Hochbauange egenheiten, I. Bauordnung, Feuerpollzei,

Kurorte, Heilanstalten und Mineralquellen, 11. Kino·

und Theaterbausachen, 111. Feuerwehr- und Rettungs

wesen, 1V. Soniiges; Technischer Amts-sachverständigen-

dienst für die andeshauptmannschaft in Gewerbeange-

legenheiten; Technischer Amts achverständigendienst für

die Landeshauptmannschaft in ultus- und sonstigen An-

gelegenheiten; Technischer Amtssachverständigendienst in

Maschinenbau- und elektrotechnischen Angelegenheiten,

einschließlich Kinowe en; Technischer Amtssachverständi-

gendienst für Bezir sverwaltungsbehörden, ausgenom-

men die Maschinenbau- und elektrotechnischen Angele-

genheiten; Wasserbuchdienst; Kraftsahrwesen, technische

Angelegenheiten; Kessel und Apparate; Reichsstraßem

Erhaltung und Verwaltung einschließlich Brücken und

neuzeitlichen Ausbau; Autonome und Konkurrenz-

strafzen, Erhaltung und Verwaltung einschließlich

Brücken und neuzeitlichen Ausbau; Wasserbau, allge-

meine technische Angelegenheiten, einschließlich Wild-

bachverbauung; Murregulierung; Ennsregulierung; Bau-

ten an sonstigen Gewässern; Hydrographischer Dienst;

Bundesgebäudeverwaltung und technische Beratung an-

derer Bundesbehörden in Gebäudeverwaltungsangele-

genheiten; Hvchbauten des Bundes; Landes-Hochbau— und

-Gebäudeverwaltung: Allgemeines. Wärmewirtschaft, Be-

·irksverwaltungsbehörden, Krankenhäuser, Heil- und

slegeanstalten des Landes, Landesschulen und sonstige

Landesanstalten, Sonstige Liegenschaften; Sonstiges.

Eingegliedertes Amt:

Landeseisenbahnamt.

Vorstand: Ing. B a l d e m a i e r, Direktor, Baurai·
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Landesamt für Landwirtschaftsförderung.

Vorstand: Jng. Franz Witza ny.

Landwirtschaftliche Rotmaßnahmem Land- und

Forstwirtschaft, sachliche Angelegenheiten, Allgemeines;

Landwirtschaftliche Buch- und Betriebsderatungsstelle;

Pflanzenbau, sachliche Angelegenheiten; Obst- und Wein-

bau, sachliche Angelegenheiten; Tierzucht, sachliche An-

gelegenheiten (mit Ausnahme der Bekämpfung zucht-

hindernder Tierkrankheiten).

Die Verwaltung irn Oau lirol-Vorarlberg.

(Bis zur reichsgefetzlichen Neuregelung der Verwaltungs-

organisation).

Nach dem Stand vorn 25. Oktober 1938.

Gauleiter und Landeshauptmann: Franz Hofer.

Landesstatthalter: Dr. Richard Knöpfler.

Landesrat: Gustav Linert, Hptrn·a.D.

Landesrat: Robert Hartwtg.

Landesrat: Georg Wurm, Landesbauernführer.

Regierungsdirektor: Dr. Ernst RiebeL

Regierungsoizedirektor: Dr. Anton Schuler.

Die gebietliche Einteilung Borarlbergs.

1. Das Gebiet des ehemaligen österreichischen Lan-

des Vorarlberg gliedert sich tn die Verwaltungsbezirke

-Dornbirn und Feldkirch.

2. Der Verwaltungsbezirk Dornbirn besteht aus

dem bisherigen Verwaltungsbezirk Bregenz ohne die

Gemeinden Mittelberg und Warth sowie aus dem Ge-

richtsbezirk Dornbirn und den Gemeinden Altach.

Götzis, Koblach und Müder-

Z. Der Verwaltungsbezirk Feldkirch besteht aus

dem bisherigen Verwaltungsbezirk Bludenz, dem Ge-

richtsbezirk Feldkirch ohne die Gemeinden Altach,

Götzis, Koblach nnd Mäder und der Gemeinde Marth-

4. Der Sitz der Verwaltung befindet sich in der

Gemeinde, nach der der Gemeindebezirk benannt ist.

Jm Verwaltungsbezirk Dornbirn bleibt der Sitz der

Verwaltung bis zu einem vom Landeshauptmann zu

bestimmenden Zeitpunkt vorläufig in Bregenz.

5. Jm Bereich des bisherigen Verwaltungsbezirkes

Bludenz und der Gemeinde Warth können die Ve-

fugnisse der staatlichen Verwaltung in dem vom Landes-

hauptmann zu bestimmenden Umfang bis auf weiteres

von dem zuständigen Bezirkshauptmann durch eine

Außendienststelle (Expositur) in Bludenz ausgeübt

werden«

Oau grad-Wien

(Die Verwaltung der Stadt Wien siehe unter ,,Ministerien, Amter und Behörden in der Ostmark«.)

Durch das Gesetz über Gebietsverönde-

rungen irn Lande österreich vom 1. Oktober

1938 (G. Bl. f. d. L. ö. Rr. 443 vom 6. Oktober 1938)

wurden u. a. auch jene Teile des Gaues Wien, die

bisher noch nicht verwaltungsmäßig mit der Stadt Wien

vereinigt waren, zu einer Verwaltungseinheit

zusammengefaßt. Dadurch wurde Wie n die g r ö ß t e

Stadt des Großdeutschen Reiches und die«

sechstgrößte Stadt der Welt.

Fläche der Stadt Wien: 121.80022a (früher

27.80022a).

Bevölkerung der Stadt Wien: 2,087.000

Personen (srüher 1,874.000 Personen).

Größenordnung der deutschen Städte:

W i e n . . . . . . . . . . . 1218 lern-

Berlin . . . . . . . . . . 884 ,,

Hamburg . . . . . . 746 »

Köln . . . . . . . . . . . 251 «

Aiünchen . . . . . . . . 188 »

Größenordnung der Weltstädte:

Los Angeles . . 2692 Jem-

Rvm . . . . . . . . 2034 »

Rew York 1916 »

Sidney 1492 »

Chikago 1254 »

W i e n . . . . . . . . . . . 1218 »

Ren eingegliederte Gemeinden.

In die Stadt Wien wurden folgende

Gemeinden eingegiiedert:

(

Vom Verwaltungsbezirk H i e tz i n g - U m g e b u n g

der anze Gerichtsbezirk Liesing, das sind die Ge-

mem en:

Atzgersdorf, Breitenfurth, Erlaa, Inzersdors, Kalks-

burg, Kaltenleutgeben, Liesing, Mauer, Perchtolds-

dors, Rodaun, Siebenhirten, Vösendorf; ferner die Ge-

meinden Hadersdorf-Weidlingau, Laab im Wald, Pur-

kersdorf.

Vom Verwaltungsbezirk Aiödling die Gemein-

den des Gerichtsbezirkes Mö dling, das sind die Ge-

meinden:

Achau, Biedermannsdorf, Brunn am Gebirge, Dorn-

bach, Gaaden, Gießhübel, Grub, Gump olds-

k i r ch e n, Guntramsdorf, Hennersdvrf, HinterbrühL

Laxenburg, Maria Enzersdorf, VI ödling, Sittendorf.

. Sparbach, Sulz im Wienerwald, Weißenbach bei Müd-

ling, Wiener Reudorf, Wöglerin; ferner die Gemein-

dVenl Gramatneusiedl, Moosbrunn, Münchendorf und

e m.

Vom Verwaltungsbezirk B r u ck a n d e r L e i-

tha, Gerichtsbezirk S ch w e ch a t, die Gemeinden:

Albern, Alt-Kettenhof, Ebergassing, Fifchamend

Dorf, Fisch a m e n d M a r k t, Gutenhof, Himberg,

Kledering, Klein-Reusiedl, Leopoldsdorf. Mannswörth,

Viaria Lanzendorf, Reu-Kettenhof, Oberlaa, Ober-

Lanzendorf, Pellendorf, Raunersdorf, Rauchenwarth,

Rothneusiedl, Schwadorf, S ch w e ch a t, Unterlaa, Unter-

Lanzendorf, Wienerherberg, Zwöifaxing

Vom Verwaltungsbezirk F l o r i d s d o r f - U m-

g e b u n die Gemeinden:

And?ersdorf, Breitenlee, Eßling, ranzensdorf,

Gerasdorf, Glinzendor , G r o ß - E n Z e r s o r f, Groß-

hofen, Mannsdorf, ühlleiten, O erhausen, Probst-
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dorf, Raasdorf, Rutzendorf, Schönau, Seyring, Süßen-

brunn, Wittau.

Vom Verwaltungsbezirk K o r n e u b u r g die Ge-

meinden:

Bisamberg, Enzersfeld, Flandorf, Hagenbrunn,

Klein-Engersdorf, Königs-brunn, Lang-Enzersdorf, Stam-

mersdorf.

Vom Verwaltungsbezirk Tulln die Gemeinden

des Gerichtsbezirkes K l o st e r n e u b u r g:

Gugging, Höflein an der Donau, Kierling, Kloster-

neuburg, Kritzendorf, Weidling, Weidlingbach.

Einteilung Groß-Wiens in 26 Bezirke.

Das Gebiet von Groß-Wien wurde zufolge Ver-

fügung des Bürgermeisters Dr.-Jng. Reubacher in

26 Bezirke ein eteilt.

Dabei sind au in Anlehnung an die Kreiselntei-

lung des Gaues Änderungen in den Bezirken

von Alt-Wien durchgeführt- So wurde das am

linken Donauufer gelegene Kaisermithlen, das

zum 2. Bezirk gehörte, von diesem abgetrennt und mit

dem 21. Bezirk vereinigt.
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Der Z. Bezirk ist um das Gebiet des Arsenals

und das östlich davon gelegene bis zum Obdachlosenheim

(bisher 10. Bezirk) sowie um das Gebiet des Kontumaz-

marktes (bisher 11. Bezirk) vergrößert. Die Grenze

zwischen dem 10. und 11. Bezirk läuft entlang der

Eisenbahnlinie Wien—Bruck an der Leitha.

Der bisherige 13. B ezirk wurde durch den Wien-

fluß in zwei Teile zerlegt. Der südliche behält die Be-

zeichnung Is. Bezirk, Hietzing Er ist um das Gebiet der

Friedensstadt und der südlich angefchlossenen Siedlung

vergrößert-

Der nördlich der Wien gelegene Teil des 13. Be-

zirkes erhielt die Bezeichnung 14. Bezirk, Pen-

zin . An ihn sind die mit Wien vereinigten Gemein-

den gDurkersdorf und Hadersdorf-Weidlingau (ohne den

Lainzer Tieråartem angeschlossen Der Häuserblock

zwischen Wln elmannstraße un Hollergasse wurde von

diesem Bezirk abgetrennt und mit dem bisherigen 14.

und 15. Bezirk zum neuen 15. Bezirk, Fünfhaus,

vereinigt.

Vom 18. Bezirk, Währing sind die nördlich

der Linie Peter-Imdan-Straße-Sommerhaidenweg gele-
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genen Gebiete abgetrennt und mit dem 19. Bezirk ver-

einigt worden.

Das Gebiet von Groß-Wien am lin k e n D o n a u-

ufer, also der ehemalige 21. Bezirk, vermehrt um

die mit Wien vereinigten Ortsgemeinden der früheren

niederöfterreichischen Verwaltungsbezirke F l o r i d s-

dorf-Umgebung und Korneuburg, zerfällt in

zwei Bezirke. Der nordwestliche Teil hat die

Bezeichnung 21. Bezirk, Floridsdorf, der süd-

östliche Teil wurde zum 22. Bezirk Groß-

E n z e r s d o r f. Die Grenze zwischen beiden bildet

vom linken Donauufer an die Brünner Linie der Ost-

bahn bis zur Kreuzung mit der Nordbahn, von da an

nach Nordosten bis zur neuen Stadtgrenze die Nord-

bahnlinie.

Die mit Wien vereinigten Gemeinden des Gerichts-

bezirkes S ch w e ch a t, ferner die Gemeinden Gramat-

neusiedl, Moosbronn und Velm bilden den 23. B e-

zirk, Schwechat.

Die Gemeinden des Gerichtsbezirkes M ö d l i ng

und die ehemalige Ortsgemeinde Münchendorf wurden

zum 24. B e z i r k, M ö d l i n g, vereinigt.

Die Gemeinden des Gerichtsbeztrkes Lie s i ng,

ferner die Gemeinden Laab im Walde und der Lainzer

Tiergarten bilden den 25. B ezir k, L i e sing, die Ge-

meinden des Gerichtsbezirkes Klosterneuburg den

26. Bezirk, Klosterneuburg.

Bezirkshauptmannschaften.

Die Verwaltung in den Bezirken wird ovn Be-

zirkshauptmannschaften geführt, und zwar

ist grundsätzlich für jeden Bezirk eine Bezirkshaupt-

mannschaft errichtet; nur für die Bezirke 4 und 5, 6 und

7, 8 und 9 sowie 24 (Mödling) und 25 (Liesing) ist se

eine gemeinsame Bezirkshauptmann-

schaft aufgestellt.

Die gemeinsame Bezirkshauptmann-

schaft für den 4.s5. Bezirk hat ihren Amtssitz

im 4. Bezirk, Schäffergasfe Z,

die gemeinsame Bezirkshauptmann-

schaft für den 6.s7. Bezirk ihren Amtssitz im

7. Bezirk, Hermanngasse 24—28, und

die gemeinsame Bezirkshauptmann-

schaft für den 8.s9. Bezirk ihren Amtssitz im»

s. Bezirk, Schlesingerplatz 3—6.

Neue Bezirkshauptmannschaften: für

den 14. Bezirk, Penzing, im Gebäude der ehe-

maligen Bezirkshauptmannschaft Hietzing-Umgebung,

13. Bezirk, Penzingerstraße 59; für den

22. Bezirk, Groß-Enzersdorf, in Groß-

Enzersdorf; für den 23. Bezirk, Schwechat,

in Schwechat; für den 24. Bezirk, Mödling,

und den 25. Bezirk, Liesing, eine gemeinsame

Bezirkshauptmannschaft in M ö d l i n g; für den 26. B e-

zirk, Klosterneuburg, in Klosterneuburg.

Amtsstellen der Bezirkshauptmannschaftem

In den neu mit Wien vereinigten Gebieten sind

Amtsstellen der Bezirkshauptmann-

sch a f i e n für jene bisherigen Ortsgemeinden oder

Gruppen von Ortsgemeinden, die eine O r t s g r u p p e

d e r P a r t e l bilden, aufgestellt.

Diese Amtsstellen der Bezirkshauptmannschaften

werden Geschäfte im gleichen Umfang besorgen, wie sie

1  
s

s

t)

r-«

bisher von den Gemeindeämtern geführt wurden. Zur

weiteren Erleichterung des Verkehres zwischen Bevölke-

rung und Behörde werden die Bezirkshauptmänner in

regelmäßig wiederkehrenden Zeiträumen an den Dienst-

orten dieser Amtsstellen Amtstage abhalten, bei

denen die Bevölkerung alle Angelegenheiten, die sie an-

sonsten am Sitz der Bezirkshauptmannschaft besorgen

müßte, erledigen kann.

In Groß-Enzersdvrf, Schwechat, Mödling und

Klosterneuburg befor«t die Bezirkshauptmannschaft auch

die Geschäfte der ehemaligen Ortsgemeinde.

Bei den Bezirkshauptmannschaften Groß-Enzers-

dors, Schwechat, Mödling und Klosterneuburg werden

die Angelegenheiten der Erwachsenen- und Jugendfür-

sorge von eigenen Dienststellen, den Wohlfahrts-

ämtern dieser Bezirkshauptmannschaften, besorgt

werden. Den Außendienst werden die Fürsorgeräte und

die Berufsfürsorgerinnen besorgen. Für den Bereich

der Bezirkshauptmannschaft Mödling wird ein Wohl-

fahrtsamt in Mödling für den 24. Bezirk und eine

Dienststelle dieses Wohlfahrtsamtes in Rodaun

(25. Bezirk) errichtet.

Größe der Bezirke-

Die Wiener Bezirke ihrer Größe nach geordnet:

23. Bezirk Schwechat . . . . . . . . . .2!8«92 km2

22. » Groß-Enzersdorf . . · . . . . 214«50 ternZ

24. » Mödling . . . . . . . . . 199s38 ern-)-

2i. » Floridsdorf . . . . . . . . . . l43«29 ka

(bisher102-13l»n2)

25. » Liesing . . . . . . . . . . . 134«79 lern?

26. » Klosterneuburg . . . . . . 80s87 lernZ

14. » Penzing . . . . . . . . . . . 63s43 its-ins

(bisher 1·68 km2)

19. ,, Döbling . . . . . . . . 23·68 krnZ

(bisher 21«56 km2)

10 » Favoriten . . . . . . 21·67 krnZ

(bisher 21·62 ten-Z)

11. ,, Simmering . . . . . . . . . . 20·62 ten-Z

(bisher 22«15 fern2)

2. ,, Leopoldstadt . . . . . . 19«83 lernZ

(bisher 23«25 km2)

13. » Hietzing . . . . . . . . . . . 14«89 ka

(bisher 24s25 e,»2)

l7. » Hernals . . . . . . . . . . . 10·00 lemZ

16. » Ottakring . . . . . . . . 8-54 ten-Z

12. » Meidling . . . . . . . · . . . 7-89 lern?

(bisher 7«83 km2)

Z. » Landstraße . . . . . . . . . 7«57 lern?

(bisher 6"l7 km2)

18. » Währing . . . . . . . . . . . 6s27 lernZ

(bisher 8·40 Jem2)

20. ., Vrigittenau . . . . . . . . . . 5«78 JernZ

(bisher 4·77 sein«-)

15. » Fünfhaus . . . . . . . . . · 3s73 ern?

(bisher l«87 lern2)

9. » Alsergrund . . . . . . . . . 2·95 lern?

1. ,, Jnnere Stadt . . . . . 2·88 fern2

5. » Margareten . . . . . 2·01 lernZ

4· ., Wieden . . . . . . . . . l·83 lern?

7. » Neubau . . . . . . l«60 lern?

6. » Mariahilf . . . . l«46 lern2

8. » Josefstadt. . . . · . . . . . l«09 km?
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Bevölkerungszahl der Bezirke-

Die Aufstellung über die Bevölkerungsziffern

zeigt, daß Favoriten nach wie vvr der volkreichste

Bezirk Wiens ist. Jhm folgt rvie früher Ottakring,

dann Landstraße, Leopoldstadt usw.

Eine Bevölkerungszunahme erfuhren die Be-

zirke Landstraße, Floridsdors und Döbling, vornehmlich

aberFiinfhans,daszweieinhalbmal,undPenziiig,

das eineinhaibmal soviel Einwohner hat wie I

bisher. Eine Verminderung der Bevölkerung erfuhren

die Bezirke Leopoldstadt, Simmering, Hiexzing und

Währing.

Die neuen Bezirke Wiens der Bevölkerung nach

geordnet:

10. Bezirk Favoriten .

(bisher 157.533 Einwohner)

lö. » Ottakring . . . . . . . 150.379 Einwohner

3. ·, Landstraße . . . . . . 146.247 »

(bisher l4l.810 Einwohner)

2. » Leopoldstadt . . . . . . 135.655 Einwohner

(bisher 149.861 Einwohner)

15. » Fünfhaus. . . . . .130.448 Einwohner

(bisher 54.440 Einwohner)

21. » Floridsdorf . . . . . .123.767 Einwohner

(bisher lO7.80-i Einwohner)

12· » Meidling . . . . . .109.499 Einwohner

. . . . .16l.976 Einwohner

14. Bezirk Penzing

(bisher 69.470 Einwohner)

20. » Brigittenau . 98.021 Einwohner

5. » Margareten . . . . . . 87.767 »

f 17. » Hernals 84.407 »

i 9. ,, Alsergrund 83.407 »

s 18. » Währng . . . . . . . 79.775 »

(bisher 81.901 Einwohner)

l· l9. » Döbling . . . . . . . 60.767 Einwohner

; (bisher 58.641 Einwohner)

s 7. » Nenbau . . . . . . . 58.57l Einwohner

s 25. « Liesing . . 57.154 ,,

4. » Wieden . . . 53.063 »

» 24· ,, Mödling . . . . . . . 50.570 »

s 6. » Mariahilf. . . . . . 49.785 »

8. » Josefstadt . . . . . . . 44.32l »

l 13. ,, Hietzing . . . . . . . . 43.543 ,,

(bisher 14l.207 Einwohner)

t li. » Siinmering . . . . . . 43.400 Einwohner

(bisher 52.280 Einwohner)

f 23. » Schwechat 42.020 Einwohner

; l. » Jnnere Stadt . . . . . 39.963 »

s 22. » Groß-Enzersdorf. . . . 24.330 ,,

26. » Klosterneuburg 24.312 »
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